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Karlsruher Tagblatt
Nk. 31 " Wertes Blatt. Sonntag den 16. November IWL
A-Nr. 8162 r . L. Ausschreiben .

Gestohlen wurde « :
1. Im Laufe des v. Mts . in der Kaiser Wilhelm - Passage eine silb. Herren - Remontoiruhr mit Goldrand und auf der Innenseite deS Rückdeckels

« ll . LeliLisr , LlsokaniLsr « eingravkert .
2. Am 6. d . im Wartsaal III . Kl. des hiesigen Hauptbahnhofs ein Packet , enthaltend : 3 neue Trikot -Herren -Hemden , 3 Paar rote Stoff - und ein

Paar leinene Militär -Unterhosen , 3 Paar grau -wollene Socken , Kleider - und Wichsbürsten , je 2 Schachteln WichS und Putzpomade und eine
Flasche Leder-Appretur .

3. An demselben Tage aus einer Mansarde in der Rüppurrerstraße ein ledernes Portemonnaie mit 3 Mark .
4. In der Nacht zum 7 . aus einer Verkaufsbude in der Kriegstraße eine gläserne Stangen - Vase .
5. Am 7 . auf der Messe ein Portemonnaie mit 1b ^ !, ein gold . Ehering mit der Gravierung : »R . Ll. 1873 « und ein Paar gold. Ohrringe .
6. In der Nacht zum 8 . auS einem Stalle beim Städt . Wasserwerke 2 graue Gänse .
7. Am 8. abends im Friedrichsbad ein gelbledernes Portemonnaie mit 24 Mark .
8. An demselben Abend im Vierordtsbad eine silb. Herren -Rcmontotruhr mit Goldrand , weißem Zifferblatt und Sekundenzeiger .
9. In der Nacht zum 9. aus einem Stalle in der Südstadt ein Kaninchen (eine Kreuzung zwischen Lapins und Belgier -Riesen).

10. Am 10. aus einer Mansarde in der Werderstraße eine dunkle Stoffhose und Weste.
11. An demselben Tage aus einem Hausgange in der Schützenstraße ein Spazierstock aus Ebenholz , mit Silbergriff im Jugendstil .
12. Am gleichen Tage abends aus einer Mansarde in der Oststadt ein neues , grünledernes Portemonnaie , auf welchem oberhalb deS Verschlusses ein

Frauenkopf eingepreßt ist, und 76 Mark .
13. In der Nacht zum 11 . aus einem Neubau in der Sofienstraße 2 Oel - , 2 Leim-, 2 Halbleim - und 1 Schreibpinsel .
14. Am 12. aus einem Zimmer in der Akademicstraße ein Portemonnaie mit Sb Mark .
1b. Am 13. aus einem Hausgange in der Karl -Friedrichstraße ein noch neues Fahrrad , Marke „Claes -Pfeil " , mit schwarzem Rahmenbau , schwarzen

Felgen , gerader Lenkstange , abstellbarem Freüauf , der Fabrik -Nummer 44899 und der Polizei - Nummer 3375.
16. In der Nacht zum 14. d. in der Jollystraße 1 Flasche Cognac , 2 Stoffklappmützen mit Druckknopf und etwa 11 Mark .

B Beschädigt wurde « :
In der Nacht z. 13. d. die Einfriedigung am Südende des Dtadtgartens auf eine Länge von 4 Meter losgerisfen .
Bitte , Anhaltspunkte der nächsten Polizei - oder Gendarmerie -Station gefl. mitzuteilen .

Karlsruhe , 15. November 1902 . Kriminalpolizei .
Marx . P .-Komm.

WMgt ZuMMme
des Karlsruher Männerhilfsvereins .

Am 2« . November , Abends 8LL Uhr , haben sich sämmtliche Mitglieder der
Kolonne zur Entgegennahme wichtiger Mittheilungen und Bestimmungen im Dienflanznge
(weiße Mütze und Binde) im Saale III der Brauerei SchremPP einzufinden .

Um 9 Uhr findet sodann durch den Vorsitzenden des Männerhilfsvereins die Ueber-
reichuna der dem Sektionsführer Koch von Sr . Majestät dem Kaiser verliehenen Rothen
Kreuz-Medaille statt. 2.1.— Hierauf Banket . — »

_ Der Aolonn en-Mhrer .
Bitte um Weihnachtsgaven für die Krippen im

Lmserihaus und Hildahaus .
Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herzliche Bitte , unserer Anstalten wieder

in Liebe zu gedenken. Die Krippe LuiseuhauS ist in den 24 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden . Jeden Tag finden hier mindestens 50 kleine Kinder bedürftiger Familien , ohne
Unterschied der Konfession, gute körperliche und geistige Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht.
Auch im westlichen Stadttheil wird die Hilfe der Krippe HildahauS mehr und mehr begehrt, so daß
ca. 30 Kinder im letzten Jahre daselbst Aufnahme fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Ein¬
fachheit des Betriebs große Ausgaben und nur der kleinste Thril wird durch die Beiträge der meist sehr
bedürstigen Ettern gedeckt. Wir vertrauen aber auf die bewährte Thcilnahme der Karlsruher Einwohner
und bitten die Wohlthäter und Gönner unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder bereit : Frau Stadtrath Leichtlin ,
Hirschstraße 58 ; Frau Hofmarschall Freifrau von Gemmingen - Edelsheim , Bismarckstraße 5 ;
Frau General vonHindenburg , Exc . , Kaiserstraße 184 ; Freifräulein E . vonAdelsheim , Stefanien¬
straße 35 ; Frau Major von Arnim , Westendstraße 55 ; Frau Gehetmerath Freifrau von Babo ,
HoMraße 6 ; Frau Privatier Bits , Stefanienstraße 41 ; Freistem vonBodman , Bismarckstraße 63 » ;
Fraulein Hallwachs , Amalienstraße 5 ; Frau Stadtrath Hoffmann , Schirmerstraße 8 ; Frau Ober -
strstrath Schweickhard , Sofienstraße 62 ; Frau Major Seel , Viktoriastraße 4 ; Freifrau von
Seldeneck , Mühlburg ; Fräulein A. Siegel , Westendstraße 18 ; Frau Oberstleutnant vonStabel ,
Westendstraße 10 ; sowie die Herren : Bürgermeister Kraemer , Steinstraße 21 ; Privatier Leers ,
Hirschstraße 94 , und Hofapotheker Stroebe , Kaiserstraße 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen, Spielsachen und dergl . werden auch auf
dem Bürtau des Frauenvereins , Gartenstraße 47 , und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofstraße 56,
und im Hildahause , Scheffelstraße 37 , dankbar entgegengenommen .

. Karlsruhe , dm 15. November 1902. 4.1 .

Badischer Frauenverein, Abtheilung II für Kinderpflege.

Am 2 . Dezember b . IS ., Vormittags 10 Uhr ,
soll die Lieferung des Fleisch- x . p . Bedarfs für
sämmtliche Truppenküchen und diejenige des Gar -
nisonS -Lüzareths der Garnison Karlsruhe , sowie für
die Küche des Train -Bataillons Nr . 14 in Durlach
— für jede Garnison getrennt — auf die Zeit vom
1 . Januar bis 30. Juni 1903 einschließlichöffentlich
verdungm werden .

Die Verdingung für Karlsruhe erfolgt beim
Proviantamt dortsclhst, diejenige für Durlach beim
Train -Bataillon Nr . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen — für Karlsruhe und
Durlach getrennt — liegen vom 20. d. Mts . ab
bis zur Termtnstunde bei dem Proviantamt Karls¬
ruhe bezw. auf dem Geschäftszimmer des Train -
Bataillons an den Wochentagen während der Dienst -
stunden zu Jedermanns Einsicht aus und können
gegen Erstattung der Selbstkosten von dm ver¬
dingenden Stellen bezogen werden . Lieferungs¬
angebote — versehen mit der Aufschrift : „Lieferung
von Fleisch- und Wurstwaarm " — sind Portostei
spätestens zur Trrminstunde an das Proviantamt
Karlsruhe bezw: an das Train -Bataillon Nr . 14
in Durlach einzureichm.

Karlsruhe , dm 10. November 1902.
KSuigliche Intendant «« 14 . Armeekorps .

Wohnungen zu vermiethen .
Schützenstraße 27 ist im Vorderhaus eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern nebst Zugehör
auf sofort zu vermiethen .

In Billa Borholzstraße 21 sind elegante

SenslhilBWhMW
von 4 u. 7 große « Zimmer «, Bad, reich¬
lichem Zugehör und G arte « auf sogleich od.
später zu vermiethen . Stallnng für
3 Pferde , Burschenkammer , ev . auch Wageu¬
remise, kann dazu gegebm werden. "4.1 .

Wohnungs -Gesuch.
* Schöne , modeme 5 bis 6 Zimmerwohnung

im Cenkum der Stadt auf 1. April 1903 von
kleiner Familie zu miethm gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 8834 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .



«SU

Danksagung .
Don Herrn Hermann Tietz hier erhielten wir heute den Betrag von Einhundert Mark

jur Verwendung für arme Kinder, wofür wir Namens der Beschenkten den verbindlichsten Dank aus¬sprechen .
Karlsruhe , den IS . November 1S02.

Armeurut .
Kraemer . Wagner .

Wohnungs -Gesuche.* Eine kleine Familie mit einem Kinde sucht aus1 . April k. Jahres eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche, Keller und Zugehör . Gefl . Offerten unter
Nr . 8836 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Nowacks -Aulage S,2 Treppen hoch , sind 2—3 schön möblirte Zimmermit freier Aussicht , ohne Vis -a-vis , auf 1 . Dezember
zusammen oder getheilt zu vermiethen . Anzusehen
von 12—2 Uhr Mittags . *2.1.*2.1. Beamtenfamilie , nur erwachsene Personen ,sucht auf 1. April in der Nähe des Bahnhofs 6 bis

7 Ztmmerwohnung mit reichlichemZubehör . Doppel¬
wohnung bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8838 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

* Per sofort oder 1. Januar wird eine schöne
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern , Koch - und Leucht¬
gas und sonstigem Zubehör von einer ruhigen
Familie zu mietben gesucht. Gefl . Offerten unterO HV. LOO postlagernd Göppingen erbeten .

Zimmer zu vermiethen.
* Waldstraße 46 , 3. Stock , ist ein gut möblirtes

Zimmer auf 1. Dezember zu vermiethen . _*3.1. Karl -Friedrichstraße SV , 2 Trcppm , sind2 schön möblirte Zimmer sofort zu vermiethen .
Belfortstraße 15 ist im 2. Stock ein gut möb -

ktrteS Zimmer auf sofort zu vermiethen . Näheres
parterre ._* Herrcnstraße 5, parterre , ist ein gut möblirtes
Zimmer auf 1. Dezember an besseren Herrn zuvermiethen ._* Kriegstraße 8 , in nächster Nähe des Haupt -
bahnhofS (3 Treppm rechts) , ist ein größeres , gutmöblirtes Zimmer billig zu vermiethen .

* Bahuhofstraße IS ist ein freundliches Man -
sardenzimmer sofort zu vermiethen . Näheres im
3 . Stock des Hinterhauses .

* Fasanenplatz 5 ist ein gut möblirtes Parterrc -
zimmer sofort oder auf 1. Dezember zu vermiethen .
Zu erfragen parterre ._* Werderstraße 100 ist im 3 . Stock links ein
schön möblirtes Zimmer an einen Herrn oder
ein besseres Fräulein zu vermiethen ._* Schützenstraße 73 ist im 2 . Stock ein einfach
möblirtes Zimmer mit separatem Eingang per so¬
fort für 10 Mark monatlich zu vermiethen . Näheres
parterre ._* Ein gut möblirtes , heizbares Mansardenzimmcr
ist sogleich an einen soliden Herrn zu vermiethen .
Näheres Gartmstraße 8a im Seitenbau , 2. Stock
links .

_* Belfortstraße 5 , Hinterhaus , 1 . Stock , ist ein
schön möblirtes Zimmer mit frühstück an einen
besseren Arbeiter oder ein Fräulein sogleich zu
vermiethen ._

Helle« , geräumiges Parterrezimmer , unmöblirt ,
für Büreau oder Aufbewahrungsort vorzüglich ge¬
eignet , sofort billig zu vermiethen : Kronenstraßc 25
im Laden links ._ 2 .1.

Ein schöueS , gut möblirtes Zimmer , 1 bi«
2 Betten und gute Peufiou » eoentl . Klavier -
beuützuug . sofort oder später zu vermiethen :
Kaiserstraße 146, 2 Treppm hoch ._* Zähringerstraße 17a , parterre , ist ein schönes
Zimmer , nach der Straße gehend, an ein an¬
ständiges Fräulein mit oder ohne Pension auf
1. Dezember zu vermiethen . _

Zimmer ,
unmöblirt , nach der Straße gehend, im 2. Stock , ist
auf sogleich oder später zu vermiethen : Amalien -
straße 43 im 2 . Stock .

_
^ * Ein fein möblirtes , zweifenstriges

Zimmer
ist zu vermiethen : Kronenstraße 47, 1 Treppe hoch .

*21. Bismarckstraße 74
sind 2 fein möblirte Wohn - und Schlafzimmer ,
parterre , mit Vor - und Hintergarten auf 1. Dezember ,
sowie 1 gut möblirtes Zimmer , 1 Stiege hoch , so¬
fort zu vermiethen ._

Wl. Wohl- Ili> WsjiNlNltt
Kriegstraße 89 für 1 . Dezember zu vermiethen , auch
einzeln .

* Werderstraße 31
ist 1 unmöblirtes Zimmer im 4 . Stock mit besonderem
Eingang , aucb kann eine Küche dazu gegeben werden ,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres im
Laden .

* Mühlburg , Rheiustraße 12 .
Zwei große , schön möblirte Zimmer , desgleicheneine 2 Zimmerwohnung mit allem Zubehör sofortoder später zu vermiethen .

Zimmer mit Kost.* Ein heizbares Zimmer mit Kost ist sogleich an
einen soliden Arbeiter zu vermiethen : Herren¬
straße 9 , Hinterhaus , 2. Stock.

Zimmer -Gesuch.* Ein schönes Zimmer mit 2 Betten auf sofort
oder später an einen oder zwei ordentliche Arbeiter
zu vermiethen : Leopoldftraße 13 im 3. Stock deS
Hinterhauses .

Mk. 12000 —16000
sofort als II . Hypotheke auf gut gehende Witthschast
gesucht. Dahinter steht noch Großbrauerei mit
Kapital . Offerten unter Nr . 8841 an das Kontor
des Tagblattes erbeten . 3 .1 .

° Mk . 5000 -
als IH . Hypoiheke auf gut rentirendes Geschäfts¬
haus sofort gesucht. Gefl . Offerten unter Nr . 8842
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht II. Hypotheke .
Ca . IS « 00 - 1» « 00 Mk . werden als II . Hy¬

potheke zu 5 " /o , 80 der Schätzung , auf ein neues
Haus in der Weststadt von pünktlichem Zinszahler
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr . 8833 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Dienst -Anträge .* Auf 1. Januar findet ein Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und willig Hausarbeit ver¬
ficht , gute Stelle bei hohem Lohn nach auswärts .
Zu erfragen Erbprinzenstraße 23 im 2. Stock .

* Es wird ein fleißiges Mädchen im Mer
von 18—20 Jahren , am liebsten vom Lande , ge¬
sucht. Eintritt sofort . Gute Behandlung zugestchett.
Zu erfragen Klauprechtstraße 22 im Laden von2 bis 4 Uhr .

Dienst -Gesuch.* Ein kräftiges Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und die übrigen Hausarbeiten pünktlich
besorgt , sucht auf 1. Dezember angenehme Stelle .
Zu erfragen Sonntags von 4—6 Uhr Winter¬
straße 40 im 5. Stock.

Junges Mädchen
zur Mnhüfe für leichte Hausarbeit gesucht: Krieg¬
straße 89 , 1. Stock .

kW Hotel-Zimmermädchen
> » finden in guten Hotels zum baldigen Ein¬

tritt Stellen durch K . Tröster ' s Büreau ,Kreuzstraße 17. 3.1 .

Cm jüngeres Mädchen
zu kleiner Familie gesucht Zu erfragen Ettlinger -
straße 9 , parterre . *2 .1 .

Lehrmädchen-Gesuch .* Für feine Damenschneiderin wird sofort ein
Lehrmädchen gesucht. Näheres im Kontor des
Tagblattes .

Lehrmädchen-Gesuch.* Mädchen , welche Lust haben , das Bügel «
gründlich zu erlernen , können sofort eintreren :
Luisenstraße 36,2 . Stock . Ebendaselbst ist eine ältere
Bettlade mit beinahe neuem Rost zu verkaufen.

Ein kräftiger Junge
wird des Morgens zum Brödchenaustragen ge,
sucht : Akademiestraße 65 . *

UW Ein junger

I . Koch,
der selbstständig arbeiten kann , sucht Stelle .Salair 50 per Monat . Näheres durch K . Tröster ' s

Büreau , Kreuzstraße 17._ _̂ _
Beschäftigungs -Gesuch.* Gesucht wird 4 Tage in der Woche oder tags¬über Beschäftigung im Wasche « und Putze « .Nä heres Sofienstraße 13 , Hinterhaus , 1. Stock .

Schneiderin
sucht noch einige Kunden für in und außer dem
Hause . Näheres Schill erstr aße 8 , 2. Stock links .

Empfehlung .* Damen - und Kiuderkleider , Kuabenauzüge
werden schön und billig angefertigt , ebenso uwge -
ändert . Dienstboten werden im Preise berücksichtigt.
Näheres Hirschstr. 21 im 2 . Stock des Hinterhauses .

Kleidermacheri «
empfiehlt sich im Anfertigen und Umändern vonDamen - und Kindergarderoben » schöner Schnitt
bei pünktlicher Arbeit und billigster Berechnung in
und außer dem Hause . Näheres Schützenstraße 48,parterre . *

Zum Frisirerr
sowie Kopfwäsche « und zur Haarpflege
werden noch einige Dame « im Abonne¬
ment in und auster dem Hause an¬
genommen . Zu erfragen Vormittags von
11—1 und Nackmittags von 3—6 Uhr
Herrenstratze SO, S. Stock. *

Verlöre «
wurde eine silberne Damenuhr zwischen Kaiser -
und Schillerstraße und zurück nach dem Luisenhaus ,Bahnhofstraße 56. Abzugebcn gegen Belohnungim Lnisenhans . *

Hund verlaufen .
2 .1. Ein weitzer Seidenpintscher » 7 Monate

alt , hat sich verlaufen . Abzugeben gegen Belohnung
Amalienstraße 59 , 1 Treppe .

Vor Ankauf wird streng gewarnt .

Hausverkauf .
Wegen anderweitigen Unternehmungen ver¬

kaufe ich mein Haus in der Weststadt mit gut
gehendem Ladengeschäft und 2 u . 3 Zimmer -
Wohnungen im Stockwerk zum

Schätzuugspreis
bei einer Anzahlung von ^ 5000. —. Be¬
dingungen günstig . II . Hypoth . 44/r ° /o- Gefl .
Offerten unter Sir . 8725 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Hausverkauf .
Familienverhältniffe wegen verkaufe ich meinrentables Haus in sehr guter Vermietblage mit

einer Anzahlung von ^ 10000 . Reiner Ueber -
schnst nach Abzug aller Zinsen (die eigene Anzahlung
mitgerechnet) und Unkosten Mk . ISO « »- . Nur
Selhstkäufer erhalten Näheres auf gefl. Anfragenunter Nr . 8829 durch Las Kontor des Tägblattes .

NtmtmteS kichMlitthM,
Bachftrafre 8 (Westende),

der Neuzeit entsprechend ausgestattet , mit
hübscher Gattenanlage zu verkaufe » !
event . auch zu vermiethen !

Näheres Luisenstraße 37 , Büreau , oder
Waffenhaus Mühlburg . —

Hausverkauf .
Südweststadt .

Eckhaus mit gut gehendem Ladengeschäft ist vom
Erbauer unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Käufer sitzt mit Laden und Wohnung stet . Off .
unter Nr , 8822 an das Kontor des Taabl . erbeten.

4



Zu verkaufen.
In guter Lage des westlichen Stadttheils

ist ein

Herrschaftshaus ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , aus
erster Hand zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter Nr . 8819 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

7k
Kaiserstraße , Eckhaus -Verkauf

mit d. 'Neuzeit eingerichteten Läden zwischen Durlacher¬
thor und Adlerstraße mit 10000 Anzahlung und
nur günstigen Bedingungen . Offerten bittet man
unter Nr . 8899 im Kontor des Tagblattes ab¬
zugeben. *

Haus -Tausch.
* Suche mein Haus in guter Lage , alles bewohnt ,

gegen einen Bauplatz gleich welcher Lage zu ver¬
tauschen. sLiebhaber mögen ihre Adresse unter
Nr . 8837 im Kontor des Tagblattes abgcben .

Zu verkaufen :
ein gut erhaltener Saukopfofen mit Rohr , eben¬
falls verschiedene Dameujacke « und Herren¬
kleider. Näheres Augustastraße 13 im 4 . Stock
links._ ^

*22 . Getragene Winter - Havelocks , Ueber -
zieher , Rücke und Hose » , sowie eine Wasch¬
wringmaschine zu verkaufen: Scheffelstratze 14III.

* Trnmea «, ganz neu , sehr groß u . hochelegant,
mit starkem , geschliff . Glas , Säulen u . Stufe für
nur 38 Mk . ; ferner eine schöne, elcg. , eiseme Kin -
derbcttstelle mit Vorhangstange , ganz neu , für
nur 14 Mk . zu verkaufen : Erbprin zenstraße 30,2 . St .

* Eine sehr gute Singer - Nähmaschine mit
Fußbetrieb zu 20 Mark und eine Haudnähmaschine
zu 15 Mark sind unter Garantie zu verkaufen :
Blu menstra ße 4 , parterre , Eingang Hof . _
Eine Hand - « . Fußbetriebmaschine ,
nur einigemal benützt , und eine gut erhaltene Hand¬
nähmaschine sind billig zu verkaufen: Kaiserstr. 17
im 2. Stock des Hinterhauses . *2 .1 .

Herd-Berkauf .
*2.1 . Ein noch gut erhaltener Herd ist Preiswerth

zu verkaufen . Näheres Akademiestraße 71 I .

mit Messingstange ist zu verkaufen : Dnrlacher -
stratze S7 . *

Gebrauchter Herd,
sehr gut erhalten , ist zu verkaufen : Amalienstr . 43.

° Frackanzng,
wenig getragen , für mittlere Figur , ist billig zu
Verkaufm : Amalienstra ße 53 I . Händler verbeten.

Koch-Jacken,
fast neu , sind billig zu verkaufen : Karlstraße 5 im
3. Stock . *

2-1 - Ei « Radmantel ,
wenig getragen , für einen großen, starken Herrn
Passend, ist billig zu verkaufen . Näheres Viktoria -
straße 17 im 2. Stock des Seitenbaues ._

kelegevjeitskaus für Herrschaften .
* Ca . SV Oelgemälde ( Jagd - , See - und Wald¬

stücke) , alte Holländer auf Holz gemalt in Gold -
rahmen , Größe 100X80 und 180X120 om , ein gut
sprechender Papagei sowie ein solcher fprechcn-
lernend , beide mit Käfig , 1 Kanarienhahu mit
geschnitztem Käfig , 1 Stockflinte , 9 mm , L goldene
Anker-Herrennhr mit 3 Golddeckel , 14 Karat, wie
neu , werden billig verkauft : Rudolfstraße 28,1 Treppe
links . Anzusehm von 12—5 Uhr ._

Johannisbeersträucher,
schwarze , werden billig abgegeben : Ettlinger -
straße » 7 , 2. Stock._

Für Briefmarkensammler .*2.1. Eine größere Auswahl besserer und seltener
Briefmarke « ist zusammen oder auch einzeln
^rttswerth ,u verkaufen : Zährtngerstraße 100,

« SIS
* Ei » Regulier -FülloseU

ist billig zu verkaufen : Marienstraße 68 a , 2 . Stock .
*3 .1 . Täglich ein größeres Quantum

Vollmilch
hat abzugeben 4' vilipp Wel » , Landwirth in
Evviuaen . Dieselbe wird franko Babnbof geliefert .

Hauskauf-Gesuch.
* Im altm Hardtwaldstadttheil wird ein

Herrschaftshaus mit Garten zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unter Nr . 8831
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Hauskauf -Gesuch.* Ein neu erbautes , rentables Haus mit 5 bis
6 Zimmern , westlicher oder südwestlicher Stadttheil
bevorzugt , wird sofort vom Selbstkäufer zu kaufen
gesucht. Off . mit Angabe des Preises und der Lage
wollen unter Nr . 8840 im Kontor des Tagblattes
abgegeben werden .
z « « « - 4tt « v Mk . Restkaufschilling
mit üblichem Nachlaß zu kaufen gesucht. Direkte
Offerten unter Nr . 8816 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten . *

Kauf -Gesuch.* Eine gebrauchte , jedoch gut erhaltene Drehbank
zu kaufen gesucht. Offerten mit Größen - und Preis¬
angabe unter Nr . 8824 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

für Kontor geeignet , zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe sind unter Str . 8835 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._ 2 . 1.

Nur ich allein zahle anständigen Preis
für getragene Herrenkleider , Uniformen , Stiefel , Gold -
und Silberborten , Waffen aller Art , gebrauchte Bett¬
slücke, Bücher , Akten, Zeitungen , altes Eisen , Kupfer ,
Messing , altes Zinngeschirr , Blei , Rettsättel , Reitzeug ,
sonstiges Lederzeug, gebrauchte Bodenteppiche u . s. w.
W . Landauer , Zirkel 12. Postkarte genügt,
komme in die Wohnun g._

*

Buchführung .
* Wer erteilt gründlichen Unterricht in der ein¬

fachen und doppelten Buchführung ? Offerten mit
näherm Angaben unter Nr . 8830 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

französische Sprache gründl. u . schnell ge-
O lernt Syst , unvergleichbare Methode.
Tiplom. erfahrene Französin. Prima Ref .
Offerten unt . Nr . 8803 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . *

Tanz -Unterricht
bei bescheidenem Honorar . Alles Nähere zu
erfragen Riippurrerstraße S im Hinterhaus ,
3. Stock.

*2.1. K . Spiegel , Tanzlehrer.

Gebrannte Kaffees
eigener Röfterei .

Feinste Campinasmischung , flach per Pfd . —.80,
» - Per ! ,, „ » .90,

feine bis allerfeinste Mischungen per Pfd . 1.—
bis 2.—,

einen sehr feine « und kräftigen Haushaltkaffee
per Pfd . ^ 1 .20

empfiehlt Fritz Leppert ,
Amalienstr . 14.

kum -
"" '

I
'

frisch eingetroffen bei

Kl_ M7I .7

GSijrlckWjlck«
im Ausschnitt, sowie auf Bestellung.

Hosconditorei M . ksu,
2-l -_ Kaiserstraße._

Französische und Holländer
Roheßbückinge ,

^I» geräucherte LachSforelle« per Stück 8 - k
empfiehlt

Fritz Leppert>
_ Amalienstr . 14.

Bismarckheringe,
Sardinen,
Rollmöpse ,
Bollheringe,
marinirte Heringe,
Kieler Bückinge

frisch eingetroffen bei

K. M. Häusler.
*2.1. Kurvenftraße 1 .

Meck Himmr »
empfiehlt

Hern ». Mnnding ,
Hoflieferant .

Billiges Angebot
in

Gemse- M FM -Kasm»
in Dosen von 8L 4L 1 kk

K Sk A Sk
Junge Erbse «, extra fein . — — 135 70
Junge Erbsen » sehr fein . — — 115 60
Jnnge Erbsen » fein . . . — — 87 50
Junge Erbsen , mittel I . — — 6b 35
Junge Erbse«, mittel . . 180 100 55 32
Zunge Erbse » . — — 40
Prinzeß -Bohnen , extra fein — — 120 65
Prinzeß Bohnen , fein . . — — 87 50
Prinzeß -Bohne «, mittel .
Schneidebohne «, bei 10 Do-

110 60 3b

sei, 29 A . bei 100 Dosen 28 A — 55 30 —
Strippenschmittspargel « . — — 65 —
Schutttspargel « mit Köpfen — — 85 48
Stangeulpargel « . . . . — — 85 —
Stangeuspargel , starker — — 150 —
Stangenspargel , extrastarker — — 200 —
Aepfel , Bor - dorser» weiß . — — 100 55
Uua «aS zu Bowle . . . . — — 160 8b
Aprikose «, ganze Frucht . — — 140 75
Aprikosen , halbe F . ucht . . — — 170 85
Erdbeere «, roth, 1a Ananas
Erdbeere « , roth , naturell.

— 150 80

zu Bowle . — _ 130 70
Kirschen, roth . — — 80 45
Kirsche« , schwarz . . . .
Gemischte Früchte » extra

— — SO 45

prima .
Mirabelle « , Metzer, prima,

bei 10 Dosen 73 A , bei

140 75

100 Dosen 72 A . . . . — — 75 40
Pfirsiche, ganze Frucht, geschält — — 130 70
Pfirsiche, halbeFrucht, geschält — — 150 80
Reineclaude » . — — 100 55

Anerkannt feinste Fabrikate , reelle Packung .

Fritz Leppert,
Amalienstr. 14.
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Schwarzwälder Schinken,
Schwarzwälder Schäufele ,
Schwarzwälder Ripple ,
Schwarzwälder Dürrfleisch

in ganz hervorragender Qualität empfehle billigst .
Ripple , Schäufele und Vorderschinke« find
wirkliche Delikatessen.

Fritz LePPert,
Amalienstraße 14.

Sauerkraut ,
selbsteingeschnittenes Filder , per Pfd . 10 Hl , bei
S Pfd . per Pst». 8 K , per Zentner ^ 6.—, empfiehlt

Fritz LePPert,
Amalienfir. 14.

Für Winter ist eine große Auswahl in
Handschuhe« für Dame «, Herren
und Kinder eingetroffen u. empfiehlt das

WM Handschuh - n.Cra«a»n>-
SWMchäst.

Kaiserstraße 21S ,
Eingang Karlstraße, gegenüber der Hauptpost.
IlL . Alle Sorten Handschuhe, auch Mili¬

tär-Handschuhe werden schön gewaschenund
ausgebessert , auch werden lauge Handschuhe
in kürzester Zeit zum billigsten Preis neu an-
gcsetzt . *

Möbelfabrik und Lager
von

kottlvL - Sokrokk ,
Werderstraße SV»

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten
Kaste«- und Polstermöbel«, Bette»,
Spiegel «, Stühle«, Bettfeder« re.

Infolge eigener Fabrikation und großer,
vortheilhaster Einkäufe streng reell und billig.

Komplette Aussteuern in jeder Preislage
finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet.-
>g nach Uebereinkunft . -

Glasschalen
i« verschiedene « Größen

zum Bekleben mit Briefmarken und Cigarren¬
bändern sind wieder eingctroffen .

L. Wohlschlegel ,
LuxuSwaareu - und Papierhaudluug,

Kaiserstraße 173. 3.1 .

MViM.
AMayerlr Nächst,

Herrenstraße 8.
Telephon 1479.

-
^

Wasser- » V«»«nlagen,
Lloset- -- stadeeinrich-

tuiigen,— Bandtrchnrrri —
Neparaturrn

unter Garantie
billigst . -

_ ^

vOI - 08 ^ « stten
in allen Preislagen empfiehlt *5.3.

Herrn . Ries , FriedrWßlatz 4.
Schwämme, Bürsten ». Kammwaareu .

Puppen ,
gekleidet und « « gekleidet ,

Gelenkpnppen,
sowie sämmtliche Ersatztheile ,

Gestelle ,
Köpfe , Arme , Beine , Strümpfe ,

Schnhe , Hüte , Perrücke«,
alles in unübertroffener Qualität und
Auswahl zu bekannt billigsten Preisen,
wie nirgends vortheilhaster geboten

werden kann,
empfiehlt

Inhaber: UU11 f UM , Herrenstraße.
AL . Reparaturen werden

schnellstens nnd bei Einkauf
von Bestandtheile « entsprechend
gratis besorgt . 5.1.

Die
Kunstprage - Anstall

von

Gebr. Leichtlin,
Zähringerstraße 69,

fertigt in geschmackvoller, moderner Her¬
stellungsweise zu billigsten Preisen:

Monogramm-Prägungen ,
Chissern -Prägnngen ,
Siegel-Prägungen ,
Wappen -Prägungen in :

Gold, Silber , Alabaster,
Bronze und Farben.

Arten der Ausführung :
Mignon, Rubens,
Remdrandt, Dürer,
Watteau, Holbein,
Gothisch , Byzanz
Rocroco, Empire etc. 5.2.

lies Krossli. Uokorokestsrs.
Nnuvlstnvn IV. SiakoniS .

NusIIcfütirer L 10 uuä 20 klx .,öruolcner- lillmmer (Llusürnvitung ü 30 kkg .)
Lu kadsu in ävr ilusikuliolldaockluns

Kua » NuntL , Xalseratrasae lI4 ,2.1. unä au ävr ^ dsuckk »«»».

sinisnaLiWr

WH- M
Wring- °

mschineil
neuester Constructton
zu billigsten Preisen.
Wh. Mer .
Waldstraße 40 v.

Telefon ISIS.

10.9. Steinmehle ,
vorzüglich geeignet zur Kunststein - u. Ccmentwaren-
Fabrikation, in allen Farben zu billigsten Preisen,

Terrazzo -Steine
in allen Farben und Körnungen,

Mosaik -Würfel
fabrizieren und liefern billigst
Ed . Wüthrich 5 C ^ , Herzogeubuchen0 . 11. 9273. (Schweiz).

rielililigsM . lb . li . lK . llerlii'. IM °i
6 t° Königsbengsn S ^

SolL laottoriv Z
180 ooo 18000Lelllse «»>»n« - »

280 NN6
MIoliitIlirr», Im » IIn, «g,i,n r»>I» ! u.

100000
IkrW 78000
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1 W

8 o>
4 »
8 »
40 «
irs »
397
1000 «
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10413 »

Ist ovo
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3000rooo
1000

600
Sstst
roo
100
80

78000L
38000 ,
1V ooo ,
8000 .
3 000 ,
rooo .rooo .
1800 .iroo .
1000 .
4000 .
K300 .

11 sio .
roooo -
30 ooo »
8roso .

lx>o»« isn . rlc, korto u . l2«t« S0kk . ,
»mpSsdlt »uod e«r«a N»olw»km»

Osrl ÜviulLS
ln Liolku

m»a »u« d«i»«reL I r̂o«j »»ovLN».

2

«Litz i» i H. ist ä- noch vor denk stst^ Ist st Festtage« wünscht
häusliche, sehr vermögende Dame mit strebsamem
Herrn, wenn auch ohne Vermögen . Offerten erbeten
Reform," Berit«, Post 14 . ld .fi.
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Geschäftliche Mittheilma.

Flügel werden von denFirmen Berdnx, RSnisch
jmd Schiedmaher in höchster Vollendung hergestellt.
Dem Publikum sind in der Regel nur die Namen
einiger Fabrikanten bekannt , welche, kolossale Geld -
opfer für diese Reklame bringend , fast allein auf
hen Concertprogrammen figurtren .

Beim Ankauf eines Flügels ist jedoch zu beachten,
daß die Instrumente obengenannter Firmen Manuls
jener Reklame sich etwas niederer im Preise stulen
und daß der Vertreter derselben , Herr H . Maurer
in Karlsruhe , um mit Erfolg zu konkurriren , unter
Lerzichtleistung aus einen Theil seines berechtigten
Nutzens eine Preisstelluna ermöglicht , die für jä >en

Käufer nicht nur eine
Ersparnis von einige« Hnndert Mark , son¬
der« anch de« Erwerb von Instrumente«
allererste» Rangs von unübertroffener Qua¬
lität gewilbrleistet . —

Anthracit-
Eiforin-Brikets,

Kohlscheider, nicht rufend, für jede Feuer¬
ung empfiehlt —

L. Senning ,
Holz- «ud Kohlenhandlung,

Marieuftraße 61.

Mittag- und Abendtisch.
An einem sehr guten Mittag - «ud

Abendtisch von SV Pfg . an können
noch Herren jede« Standes theilnehmen.

Ke-matim „Hammie",
8L. Kaiserstraße 57.

GroßheyogUches Hostheater .

Sonntag den 16. Novbr . 18 . Abonnements-
Borstellung der Abtheilung O (graue Abonne-
mentskarten ). Mittel-Preise.

' Hlä ». Große
Oper in 4 Akten von Verdi. Text von Antonio
GhiSlanzoni. Für die deutscheBühne bearbeitet
von JulmS Schanz. Anfang '/° 7 Uhr. Ende
nach V,10 Uhr.

Dienstag den 18 . Novbr . 19. Abonnement-
Vorstellung der Abtheilung ^ (rothe Abonne
mentrkarten) . Kleine Preise. MißHobbs .
Lustspiel in 4 Akten von Jerome K. Jerome.
Deutsch van Wilh . Wolters. Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Staudesbuch-Auszüge.
Eheschließungen :

15. Nov. Johannes Kirchberr von Neubulach , Gärt¬
ner in Eberbach , mit Frieda Sifringer
von Ohrensbach .

15. » Karl Kipphan von hier , Hauptlehrer in
Mannheim , mit Anna Brust von hier .

15. » Johann Klingele von Grunern , Bremser
hier , mit Amalia Dumme ! von Wagen¬
stadt.

15. „ Friedrich Lang von hier , Schlosscrmeister
hier , mit Bertha Jäck von Connweller .15. » Friedrich Nagel v . Teutschneureuth , Bau -
unternehmer hier » mit Marie Pilck-
mann von Philadephia .

Geburten:
11 . Nov. Bertha Elisabeth , Vater Franz Wenz,

Schuhmachermeister .18. » Irma Lina Julie Anna , Vater Albert
Schaas , Kaufmann .

Todesfälle :
14. Nov. Josef Weidner , Steinhauer , ein Ehe¬

mann , alt 53 Jahre ,14- » Johann Klotz , Taglöhner , ein Ehemann ,
alt 4S Jahre .14. » Luise Fuhr , alt 63 Jahre , Wittwe des

._ Pfarrers Heinrich Fuhr ._
Witterung - beobnchtnnge »

— im Großh . Botanischen Garten .
14. Nov . Th-rm-meter varometcr Wi»d « Uteruur

«U.Mor . 4- 8
5

-t- 5

758 »mi
75S »
760 ..

Nordost umw .
»

Empfehle für die kältere Jahreszeit

lisrkstiesel
nach Maatz .

Dieselben sind praktisch , elegant und fördern das Wohlbehagen, sichern
ein angenehmes und flotteres Gehen als der Gummischuh. Aerztlich
empfohlen. Ein Muster ist in meinem Schaufenster ausgestellt. Für
guten Sitz garantirt.

Hch . Lackner, MaMeslhäft,
Ritterstraße 2, nahe am Schloßplatz.

ksrtig u. nnolr Haas « ,
Normal ->^ /ä5oIi6 ,

Unlenko-sn * Unlsrjselrsn ,

Ivinvno , ksldloinsnv , ksumwollsns, »siäonv ,
in jsäsr ^ .rt unä krsislazs vmpüvklt

ORIv KI-088 K . iioflikfsi-anl,
Xsiserstrasse 130, Lvlevkon 270.

Hungrig » fUe ^Voiknsobtsn rvkon jotrl oedvtoa .

ll
Bon heute ab Spezialität :

Glllls-KrM mit Kmt 80 M,
nebst einem feinen Stoff

Schveinpp'sches Fidelitas-Biev,
wozu höflichst einladet

Hermann Schütz.

^.leclei'llaüe Xai'Isi'lilis.
vis »uk Hontnx sto« 17. Novomdor ü . anberaumts

Lii886i 'oi'l!6n1! iLli6 IV>i1gIi6ll6»
'vei'8amm ! ung

Lnciot
aei » tT . » onEinkvi » a . I . ,»donit » > ' /, Utin (uavk üer krods ), im Vorvinsloical statt .

o « n
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ftestamant „ Me AertlM
.

zsartaal « Aerüerplatr 4-.
Zonntag clen iö. November: Eröffnung.

Empfehle insbesondere gute frühstücke , sowie einen vorzüglichen Mittag - und
Abendtisch in und außer Abonnement .

Reingehaltene Badische und Rhein -Weine aus nur ersten Häusern .
Feinster Stoff Münchener Löwenbräu , sowie das beliebte Helle Tafelbier

(Pilsener Brauart ) aus der Unionbrauerei -Aktiengesellschaft Aarlsruhe .
Prompte Bedienung . Livile Preise .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Friedrich Haller,
2'*-

zum „Caf6 Werder ".

vrosso

leien « Nor
IVO LloLoUo.

tunlivi' L kuk-Oefen Wsi'stvinei' llauei'bi'anll-Oefkn,
-en desler Ok«n kar LolrsLl auch

Irisobe Oekeu, küll -ILexuIir -Veksu, xvvöüul . 8leiuLoll1eu -Oekeu,
EMWM» I ' vtirolouiuHsLLöLoiL M- M—

AaraMirt Zeruoklos brsnasnä ,
Okeasobirme , LollleukLsteu , OkeuvorsslLer , smvle sLramtliebs I 'saerAerätbs

billigst

Usmmvi ' L Uvllrling ,
Ksßss »*s1nsssv ISS .

M -KlMSlN,
18 . dl « mit LL. Zlvvvindsr :

vis ^klklacil l^onäon .
Ver Vovvr , Nnelrliixd »»» k»I»«1,8t . 1' »nl « HV««tmii »8ter ,8 ) Uknd » m , 8edlv «« U inü . or

ist vooi» äissv ^Vooks »ussestsllt .
10 M»r Llorxsn » dl » 10 vdr Ld »» S».

. . . . . . . .

8st 0 8 subl mit kv8tMrant
unä LllMLeUvr.

^ riseüe LnuuuoriL , SäMsoloksr/rorrlnoiL ,rima IssLlLVo - ^ LKsiror » ,
ZvL » vvkv » , üLA,LossoI - Vs,vLAr .



Herrath.
Für Verwandte , Mitte 30 , katholisch,

nettem Aeußern , sehr tüchtig im Haus¬
halt , aus guter bürgerlicher Familie , mit
einigen tausend Mark Baarvermögcn und
Aussteuer , wird passender Lebensgefährte
gesucht. Bevorzugt besserer Beamter od.
tücht . Geschäftsmann , möglichst Wohnsitz
Mittelbaden , Wittwer nicht ausgeschlossen.
Discretion Ehrensache . Gefl . Offerten
möglichst mit Photographie und näheren
Angaben sind zu richten unter >- . 3318 an
ttLL8SN8tein L Vogler A .-G . ,

_ Kaiserstraffe 16V I._

BSttllMWk.
Montag , 17. November IM

im Saal III Schrempp .
1. Abendessen Punkt 8 Uhr
2 . Gesellige Unterhaltung

mit Musik - u. Gesangs¬
vorträgen .
Beginn S Uhr.

Anmeldeliste und Näheres
im Zwinger . 3 .2.

(«u» der Karl-ruber ZeUung .)
Amtliche Mitthellungen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 7. November d . I . gnädigst be¬
wogengefunden, dem Königlich Preußischen StaatSminister
uiid Minister der öffentlichen Arbeiten Budde da- Groß
kreuz mit Eichenlaub HöchstthrcS Ordens vom Zäh
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 13. November d. I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Kammcrherrn Seiner Königlichen
Hoheit de» Kronprinzen von Schweden und Norwegen Karl
von Rosenblad da- Kommandeurkreuz erster
Klasse HöchstihreS Orden- Berthold de- Ersten zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 10. November d . I . gnädigst geruht :

den etatmäßigen außerordentlichen Professor für Ohren¬
heilkunde Und Direktor der Ohrcnklinik an der Universität
Heidelberg vr . Adolf Passow auf sein unterthänigsteL
Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen ;

den außerordentlichen Professor an der Universität Bres¬
lau vr . Werner Kümmel zum etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor der Ohrenheikkunde und Direktor der
Ohrenklintk an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Mt Entschließung Großherzoglichen OberschulrathS vom
11 . November d . I . wurde dem Musiklehrerkandtdaten und
Hauptlchrer Ludwig Bau mann an der Volksschule in
Heidelberg die etatmäßige Amtsstelle eines MufiklehrerS am
Großherzogltche» Lehrerseminar I in Karlsruhe, sowie dem
Musiklchrerkandidaten Hugo Rahner am Großherzogltchen
Lehrerseminar in Ettlingen eine solche an letztgenannter
Anstalt übertrage «.
8t O .L . Biirgerausschlißsiymig vom 13 . No¬

vember 1902. Anfang 31/2 Uhr.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erwidert

Oberbürgermeister Schnetzler auf den in der
Presse geäußerten Wunsch , es möchten auf die Tages¬
ordnungen der Bürgerausschußsitzungen künftighin
weniger Gegenstände gesetzt werden , mit dem Hin¬weis darauf , daß es ganz in der Hand des Bürger¬
ausschusses liege, die Sitzungen , wenn sie chm zu
lang zu dauern schienen, abzubrechen und an einem
andern Tag fortzusetzen, und daß es im Interesse
der Bürgerausschußmitgliedcr selbst liege, nicht all¬
zuhäufig von ihrm Berufsgeschästen zu Bürgeraus -
schußverhandlungen abgerufen zu werden . Derselbe
bemerkt ferner zu dem aus der Mitte des Bürger¬
ausschusses schon wiederholt geäußerten Verlangen
nach Tischen, der Saal sei hierfür , wie eine Aus¬
messung ergeben habe , zu klein. Es sei aber ver¬
suchsweise eine Schreibmappe an einzelne Stühle
gehängt worden , die als Schreibunterlage die Tische
einigermaßen ersetzen könne.

Oberbürgermeister Schnetzler wendet sich sodann
dem ersten Punkt der Tagesordnung zu, der Be-
ratungdesOrtsstatutS über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe , und hebt aus der
Vorgeschichte dieser Vorlage folgendes hervor . Die
hiesigen Handlungsgehilfen hätten seinerzeit darum
gebeten, durch ein Ortsstatut ihnen eine angemessene
Sonntagsruhe zu gewährleisten , und der Stadtrat
habe nach eingehender Prüfung diese Bitte für durch¬
aus gerechtfertigt gesunden . Viele Arbeitgeber hätten
zwar freiwillig die Sonntagsarbeit verkürzt, in vielen
Geschäften sei dies aber auch nicht der Fall gewesen,
so daß ein Eingreifen der Stadtverwaltung not -
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Wendig erschien. Der erste Statutentwurf vom
April 1901 habe die Sonntagsruhe in dem Sinne
regeln wollen , daß , abgesehm von den Bedürfnis¬
gewerben und einigen anderen Handelsgewerben ,
die Sonntagsarbeit sich in den Sommermonaten aus
die Zeit von 11 bis 1 und in den Wintermonaten
auf die Zeit von 8 bis 9 und 11 bis 1 Uhr be-
schränken sollte. Dagegen habe sich aber eine leb¬
hafte Opposition erhoben. Die Handelskammer und
der Verein zur Wahrung der Interessen des Detail -
Handels hätten , da sie von einer Kürzung der sonn¬
täglichen Arbeitszeit eine empfindliche Schädigung
des hiesigen Handclsstandes befürchteten , Einspruch
erhoben und ihrerseits vorgeschlagcn , an Stelle der
Verkürzung der Sonntagsarbeit den Handlungsge¬
hilfen jeden zweiten Sonntag freizugeben . Auch der
Stadttat habe , wie in der ersten BürgerauSschuß -
vorlage ausdrücklich yervorgehoben , diese Regelung
materiell für die beste gehalten , sei aber der Ansicht
gewesen, daß sie der gesetzlichen Grundlage ermangle .
Das Großh . Ministerium des Innern habe jedoch
das Bedenken nicht geteilt und im November v . I .
ein Ortsstatut empfohlen , das , abgesehen von den
Bedürsnisgewerben , die sonntägliche Arbeüszeit im
Sommer für alle Handelsgeschäfte auf die Zeit von
8 bis 9 und von 11 bis 1 Uhr , also auf drei Stun¬
den, beschränkte, und im Winter diese Zeit im all¬
gemeinen auf 5 Stunden erhöhte , jedoch mit der
Bedingung , daß die Handlungsgehilfen ein über den
anderen Sonntag völlig frei bekommen , zugleich aber
von diesen Bestimmungen eine größere Anzahl von
Gewerben ausnahm , für die nur eine zweistündige
Arbeitszeit , von 11 bis 1 Uhr , festgesetzt wurde .
Dieses Ortsstatut sei Anfang Februar d. I . in
Kraft getreten , habe aber sogleich wiederum die leb¬
hafteste Opposition erfahren , und zwar unter anderen
gerade auch von dem Verein zur Wahrung der In¬
teressen des Detailhandels , der bei seinem Ankämvfen
gegen das erste Statut die alternierende Sonntags¬
ruhe in Uebereinstimmung mit der Handwerkskammer
betrieb , sie aber nunmehr für völlig unthunlich erkläre .
Die Durchführung der derzeitigen Bestimmungen über
die Sonntagsruhe habe allerdings in der Praxis
zu erheblichen Schwierigkeiten geführt , besonders
deswegen , well durch sie infolge der Differenzierung
der Verkaufszeit nach Branchen für Artikel , die
im gleichen Geschäft geführt werden , oft zweierlei
Verkaufszeiten geschaffen worden , so daß nun ein
Modewarenhändler z. B . Vorhänge am Sonntag
während b Stunden , die dazu gehörigen eisernen
Stangen und Ringe aber nur während 2 Stunden
verkaufm dürfe . Das zur Beratung stehende neue
Statut habe lediglich die soziale Seite der Sache
im Auge , die Sicherung einer ausreichenden Sonn¬
tagsruhe für die Bediensteten der Handelsgewerbe ,und lasse die gesetzlich zulässige fünfstündige Ver¬
kaufszeit unangetastet . Werde diese durch das Großh .
Bezirksamt in dem Sinne geregelt , daß jeder Laden -
inhaber die 5 Stunden auf de « Sonntag verteilen
könne, wie er es für sein Interesse am angemessensten
halte , so habe der Handelsstand hinsichtlich der Ver¬
kaufszeit vollkommen freie Hand . Dies fei ein
Vorzug des neuen Statuts . Ein anderer bestehe
darin , daß künftighin das Personal sämtlicher
Handelsgewerbe , also auch der sogen. Bedürsnis -
gewerbe, nicht, wie bisher , nur das in Geschäften
mit verkürzter sonntäglicher Arbeitszeit alle 14 Tage
einen ganzen Sonntag dienstfrei hätte , und daß
die unterschiedlicheVerkaufszeit nach Warcnbranchen
fortan in Wegfall kommen würde . Auch gegendies neue Statut sei bereits lebhaft agitiert worden .
Von den Einwänden , die dagegen erhoben worden ,
sei noch am begründetsten der Hinweis darauf , daß
die Gesetzlichkeit seiner Bestimmungen zweifelhaft
sei , da die Gewerbeordnung die Verkaufszeit und
die Beschäftigungszeit der Handlungsgehilfen iden¬
tifiziere. Das Großh . Ministerium habe sich aber
über dieses Bedenken bei der letzten Regelung der
Sonntagsruhe hinweggesctzt, die lltägige Sonntags¬
ruhe bestehe auch in anderen deutschen Städten ,
ohne bisher angefochten worden zu sein, und darum
habe auch der Stadttat geglaubt , damit wenigstens
einmal den Versuch machen zu sollen.

Stadtv . Schwtndt weist auf die außerordent¬
lichen Schwierigkeiten hin , die die Regelung dieser
Materie verursache . Auch im Stadtoerordneten -
vorstand sei die Meinung geteilt , deshalb sei außer
ihm noch ein Korreferent bestellt worden . Er selbst
sei durch das aktenmäßige Studium der Frage in
feiner Ueberzeugung nur bestärkt worden , daß die
stadttätliche Vorlage das Richtige treffe . Den Hand¬
lungsgehilfen müsse ausreichende Sonntagsruhe
verschafft werden und im übrigen solle jeder im
Rahmen der gesetzlich zulässigen Zeit sein Geschäft
offen halten können , wann und wie lange es ihm
passend erscheine.

Stadtv . Kern wendet sich als Korreferent des
Stadtverordneten -Vorstandes gegen die Vorlage .
Es sei unmöglich , dem Geschäftspersonal alle 14
Tage frei zu geben. Dies würde zu einer Ueber-
lastung detz Geschäftsinhabers führen , der doch eben

so !gut wie seine Bediensteten einen Anspruch aus
Sonntagsruhe habe. Ebenso verbieten die Interessen
der Konkurrenz , daß jeder Geschäftsinhaber sich die
sonntägliche Arbeitszett solle nach Belieben aus ,
wählen dürfen . Der Stadttat solle seine Vorlage
von der Tagesordnung absetzen und eine für alle
Geschäfte unterschiedslos gleichmäßige Verkürzung
der sonntäglichen Arbeitszeit auf die Stunden von
11 bis 2 im Winter und von 11 bis 1 im Sommer
in Erwägung ziehen. Er solle auch die Nachbar¬
städte Karlsruhes veranlassen , daß sie auf derselben
Grundlage eine Regelung der Sonntagsruhe her¬
beiführen .

Oberbürgermeister Schnetzler lehnt dieses An¬
sinnen ab , einer unterschiedslosen Festsetzung der
sonntäglichen Arbeitszeit könne der Stadttat im
Interesse der verschiedenen Handelsgewerbe selbst
und der Konsumenten nicht zustimmen. Sie werde
auch nicht die Zustimmung des G >oßs . Bezirksamts
und des Großh . Ministeriums des Innern erhalten .
Die Initiative zu einer Neuregelung der Sonntags¬
ruhe in den Nachbarstädten Karlsruhes müsse dem
dortigen Handelsgehilfenstand überlassen bleibcn .

Stadtv . Bergmann bekämpft die Vorlage .
Ihre Grundlage sei ungesetzlich und sie werde zum
Ruin mancher kleinen und mittleren Geschäfte
führen . In vielen Geschäften steigere sich an Sonn¬
tagen der Geschäftsandrang so , daß die Prinzipale
ihre Hilfskräfte nicht entbehren können. Durch eine
Freigabe der Verkaufszeit werde an den Sonntagen
das Bild der Feiertagsruhe zerstört , das sich bei
nur zeitweisem Offenhalten der Läden infolge ein¬
heitlicher Verkaufszeit bewahren lasse. Die Unzu¬
friedenheit , die sich aus den verschiedenartigen Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe ergebe, werde
durch den Vorschlag des Stadtverordneten Kern
behoben werden .

Stadtv . Willi ist mit der Vorlage einverstanden .
Eine Ausdehnung der Sonntagsruhe sei für die
Handlungsgehilfen um so notwendiger , als ihre
werktägliche Arbeitszeit häufig viel länger dauere
als in der Industrie . Die vorgebrachten Be¬
fürchtungen seien übertrieben und kehrten immer
wieder , wenn es sich um eine soziale Neuerung
handle . Man folle in der Industrie die Zahltage
auf den Freitag legen und auf einen früheren
Arbeitsschluß an den Samstagen hinwirkcn , damit
das Sonntagsgeschäft entlastet werde.

Stadtv . Otto Müller polemisiert namens des
Vereins zur Wahrung der Interessen des Detail -
Handels gegen die Vorlasse. Die Freigabe der sonn¬
täglichen Verkaufszeit führe zu lästigen polizeilichen
Eingriffen .

Oberbürgermeister Schnetzler weist auf daS
widerspruchsvolle Verhalten dieses Vereins hin . der
die Freigabe des zweiten Sonntags an die Hand¬
lungsgehilfen zuerst von sich aus beantragt habe
und nunmehr bekämpfe, während er eine einheitlich
verkürzte Verkaufszeit früher bekämpft und dann
empfohlen habe, und sich auch zu der jetzt vorge«
schlagenen Ordnung lediglich negativ verhalte .

Stadtv . Ulrich spricht gegen die Vorlage . Sie
sei den kleinen Geschäftsleuten schädlich . Er führt
dafür Einzelfälle an .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß
man nicht gegen alle Zufälle und Unebenheiten deS
Lebens Vorsorge treffen könne.

Stadtv . Baumeister tritt für die Vorlage ein.
Daß die Handlungsgehilfen an etwa 20 Sonntagen
im Jahr dienstfrei bekommen, liege im Interesse
der öffentlichen Gesundheitspflege . Ein ganz freier
Sonntag alle 14 Tage sei wettvoller , als eine
bloße Einschränkung der Sonntagsarbeitcn an jedem
Sonntag .

Stadtv . Kern möchte das Interesse der Arbeit¬
geber im Handelsgewerbe neben dem der Arbeit¬
nehmer stärker betont sehen .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß die
einzige Richtschnur für das Verhalten der Stadt¬
verwaltung in den sozialen Klasfinkämpfen die
Gerechtigkeit gegen beide Telle sein könne.

Stadtv . Heimburger ist mit der Vorlage ein¬
verstanden . Die Einwände gegen sie seien nicht
schwerwiegend, nur die Gesetzlichkeit ihrer Grund¬
lage sei auch ihm zweifelhaft.

Stadttat Weill verteidigt die Vorlage . Seit
10 Jahren habe hier die höchst zulässige sonntägliche
Arbeitszeit , die Sstündige, bestanden , es sei nur billig ,
daß jetzt eine mildere Praxis auch einmal zur
Geltung komme. Die Gegner der Vorlage seien
nur in ihrer Ablehnung einig , nicht aber auch hin¬
sichtlich dessen , was sie an ihre Stelle setzen wollten .
Werde die Vorlage abgelehnt , so kehre nicht die
Sstündige sonntägliche Arbeitszeit wieder , sondern es
bleibe das derzeitige Sonntagsrecht mit seiner unter¬
schiedlichen Behandlung der einzelnen Geschäfts¬
bräuchen bestehen.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der
Stadtverordneten Kern und Willi wird die Ver¬
handlung geschlossen und die stadttätlichc Vorlage
mit großer Mehrheit angenommen .
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Fremde
übernachteten vom 14. bis 15. November .

Alte Post. Gnam , Kfm . v. Nordhausen. Steg«,Kfm. v . Frankfurt. AnSltnger , Kaufm. v. Matkammer.
Henkel , Kfm . v . Pforzheim . Weimar , Kfm. ». Heidel¬
berg . Löwe , Kfm. ». Berlin . Wetterhalm, Kfm. von
Srraßburg .

Drei Könige . Andr6 , Kauf« . ». Ludwig-Hafen.
Frl . Schilling, Krankenpflegerin » . München . Strvdel ,
Reisender m . Frau v . Hamburg . Stambach , Kfm. von
Frriburg . Schildhorn, Kaufm . v . Mannheim. Leutner ,
Finanzasflstent v . Herbolzheim . Lehman », Kinanzasfistent
v . Bauerbach . Scherer, Finanzassistent v. Pforzheim.Eber. Gabriel , Kfm . » . Berlin. Rupp , Kfm . ».
Straßburg . Brill u . Weil , Kfl . v. Frankfurt . Heister ,
Kfm. » . Kaiserslautern. Ketterer , Kfm. v . Villtngen.
Genzel , Priv . v . Erfurt.

Erbprinz . Frhr . v . Schulenburg, Oberhofmarschall
v . Altenburg . Eic . » . Höschelmann , u . Frl . Bode , Gesell¬
schafterin » . Petersburg, v . Simon , vr . Finke , Fuchs ,
Dove u . vr . Stutz , Prof. , Beck u . Hök, Priv. v. Fret-
bnrg . MarSS , Geh . Rath v. Heidelberg . Schröder u
vr . Schäfer, Prof. v . Heidelberg . Gebhard , Kfm. von
HaSloch. Keller , Priv . von Belfert, vr . Montrcmy
Latour u . Mattieaur , Priv . v. Part«. Borderell, Priv .
v. Antwerpen . Leipnick u. Heymannsohn , Kfl-, Jose, Gtl u .
Mouragon, Kondukteure » . Berlin . Jungblut , Direktor,u . Svlowisky, Kfm. v . Frankfurt. Schenk , Kfm. v . Heil-
bronn. Tumbill , Archivar v. Donaueschtngen . Schulz,
Kfm . v . Breme«. ElauSnitzer , Kaufm ., u. vr . Maas,
Fahr . ». München . Simon , Kfm. » . Mülhausen. Koppel ,
Kaufm. » . Neustadt . BerninghauS, Fabr. v . Altona.
RotcrS , Direktor v . Hamburg. Bär , Kfm. ». Graben.

FricdrichShof . Schmidt , Kfm., u . Beyerlen , Ing.
v . Stuttgart. Bohneberger , Amtmann von Geislingen.
Herrmann, Kfm . v . Konstanz , vr . Frtedländer, Arzt , «.
Vetter , Kfm . » . München . Krakenberger , Kfm . v. Nürn¬
berg . Lippold « . Grätzer, Kfl. v. Berlin . Mayer, Kfm.,u. Vr. Plötzeln , Chem . ». Frankfurt. Wetdenbach , Ober¬
förster m . Frau v. Schwarzach . Liltenstetn , Kfm. von
Wiesbaden . Mohr, Kfm. v. Köln. Mayerfeld, Kfm. v.
Fulda. Nußbaum, Kfm. v. Coblenz .

Geist . Schairer, Kfm. v . Urach Wüngerath, Zimmer¬
mann u . Cauzrn, Kfl . » . Cöln. Mohr, Kf« . ». Schwen¬
ningen. Wolf , Metz u. Holzmann, Kfl . » . Frankfurt.
Schilling, Kfm. v. Leipzig. Scheuster , Kfm. v. Kevelar.
Bankerter, Hochstcttcr, Seng «. Frickcr, Kfl . v. Stuttgart.
Göhlttz , Kfm. v . Görlitz . Oppenheimer, Kfm. v. BenS -
beim. Glöckler , Kfm. v. Cannstatt. Wörner u . Mack,
Ftnanzgeh . v. Mosbach . Holl , Finanzgeh. ». Sinsheim .
Schön u. Lamerttn » Finanzgeh . v . Mannheim. Reichel
u . Künzel , Finanzgeh . v . Wcinheim . Hofmann» Ftnanz-
gehilfe v. Brüssel . Schumacher , Revisor ». TauberbischofS -
heim . Weiß, Kfm. ». Ludwigsburg . Neumann , Kfm.
v . Sebnttz. Schneider , Kfm. v . Neckarelz. Lorenz, Kfm.
v . Darmstadt. Kißi, Prof . m. Frau u . Tochter v . Berlin.
Wörle, Kfm . v . Ludwigsburg . Schmidt, Kfm. v. Herborn.
Nagler, Kfm. v. Straßburg . Hofacker, Kfm . v. München.
Brünning , Kfm. v. Hannover.

Goldene Traube . Hofman» , Priv , m. Frau ».
Paris . Wertheimer , Kfm. » . Freudenthal. Schwarz u.
Richter , Kfl . ». Singen . Scheidecker, Kfm. v. Straßburg.
Berger , Kfm. » . Kappelrodeck. Eller , Kfm. ». Retn-
Pürkheim. Aldinger , Kaufm. v. Connweiler. Ehtnger,

Ftnanzgeh . v . Pforzheim. Pfister , Kfm. » . Tauberbischof¬
heim . Stadelhofer , Eisenbahnkand . v. Trtberg. Pollak,
Kfm . ». Berlin.

Grüner Hof. Scheurer , Kaufm : v. Mannheim .
Beinhauer, Kfm. v . Düren . Siegman , Kfm . v. Franken¬
thal. Hall , Ing . v. Appenweier . Sellin u. Rosenthal,
Kfl . v. Hetlbronn. Kölble , Fabr . , Schwarz, Kfm., u.
Höniger, Ing . v. Freiburg. vr . Thiele , Oberstabsarzt
». Berlin . Frau Mee« u . Frl . Bergh, Priv . v. Rotter¬
dam. Pie«, Kfm. » . Trier. Holthausen u. Schmerwiß,
Kfl. v. Leipzig. Groß, Kfm. v. Etraßburg . Röder u.
Bauer , Kfl . ». Stuttgart. Eltz , Ingen, v. Wangen.
Angenete , Kfm. v . Barmen . A . u. F. Bernheim , Kfl .
v . Mülhausen. Reichte, Kfm. v. Tuttlingen. Lohmann.
Kfm. v. Bühl. Gräter , Fabr. v. Oehringe». Wolff.
Kfm. v . Oberstein . Guttmann , Kfm. ». Mainz. DukoS,
Kfm . v. Speyer . Haake , Kfm . » . Nürnberg. Rohrhirsch ,
Fabrikdtrekt . v . Amberg . Biker, Kfm. «. Bachen .

Hotel Germania. Nagel, Geschäftsreise v. Paris.
Achenbach, Stud . v. Braunschwcig . Pappenhetm , Kfm.
v. Amsterdam . FerenSei , Direktor » . London. Otto «.
Rektor , Kfl ., u . Harting, Stud. v. Berlin. Gesell , Stud.
v. Dresden. Dilgef , Fabr. v. München . Hefter, Kfm.
v. Leipzig. Weull, Stud. v. Hannover. Ruck, Stud. ».
Stuttgart, v. Limberg , General m . Fam . » . Saarbrücken.
Oberndirfer, Ing . v. Hamburg.

Hotel Groffe. Baron v. Dtgenfeld ». Eulenhof .vr . Fölle , Priv. v. Mülheim. WandreS , Priv . m . Frau ,
Fuch«, Simon , Girn , Fetbelmann u. Lechleder , Kfl . von
Frankfurt. Mayer, RechtSprakt. v . Lörrach, vr . Wiegand,
Prof. «. Straßburg. Frl. Schäfer, Priv. v. B.-Baden.
Emmhardt , Ing . » « . Hohenstein , Kaufm. v. München .
Gruber , Kfm. » . Mainz. Leffmann , Kfm. v. Plaue».
Stetnkrüger, Kfm. v. Cöln. Rapp , Kfm. v . Remscheid.
Armand, Kfm. v. Part«. Wohlrab, Kfm. ». Lengenfeld.
Saueiwein , Kaufm . v . Barmen . Demmer , Kfm . von
Eisenach . Steinbrenner , Kfm . ». Chaur-de-f»nd«. Wöhlert,
Kfm. » . Freiburg. Schetfelc u. Hofmeister , Kfl . von
Stuttgart. Manheim , Ems, Wattenburg , Levy , Ltnske
u . Einstein, Kfl . v. Berlin .

Karlsruhcr Schciiswllrdigkcilcil .
Grosth. Kuusthalle. Linkenheimerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch ,
Vormittags von 11—1 Uhr und Nachmittags von
2—4 Uhr . Im Grosth . Knpferstichkabiuet :
Ausstellung von zeitgenössischenKupferstichen und
Holzschnitten nach Peter Paul RubenS .

Grosth. rkuustgewerbe-Musenm . Westendstr. 81.
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11—1 Uhr
und 2 — 4 Uhr , an Werktagen (ausschließlich
Montag und Samstag ) von 10—1 Uhr uttd
2—4 Uhr . SonderanSstelluugen : 1 Collection
Vorsatzpapiere (17.- 18. Jhd .) , 1 Soll , koptische
Gewebe (3.- 6. Jhd ) ; ferner aus der Stiftung
der Frau Krauth , B .-Baden : ein« Anzahl
Textile , Silber -, Email « und Lederarbeiten .

Grosth. Naturalieukadiuet. In dem Gebäude
der Großh . Sammlungen Frtedrichsplatz 16.
Unentgeltlich geöffnet Sonntag u. Mittwoch
von 11—1 Uhr und 2—4 Uhr .

Grosth . Sammlnuge « für VllterthumS - « ud
Völkerkunde . In dem Gebäude der Großh .
Sammlungen FnckrichSplatz 16. Unentgeltlich

geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freitag
vyn 11—1 und Nachmittags von 2—4 Uhr.

Grosth . LaudeSgewerbehalle . Karl - Friedrich»
ströme 17. UnentgMich geöffnet.

Wk- stellimg: Dienstag bis Samstag von
1S-- 12 und 2—4 Uhr . Sonntags von IlbiS
*/»1 und 2 —4 Uhr. In den Wintermonatett ist
die Ausstellung jeden Freitag von 8—9*/,Uhr
bei verschiedenartiger Beleuchtung geöffnet.

Bibliothek und Vorbildersarmulmlg. Vormittags :
Montag bis Samstag von 10 — */,1 IHr .
Nachmittags : Dienstag bis Samstag von*/L —5 Uhr . Abends : Dienstag bis Freitag vo«
Vr8 bis */,10 Uhr .

Grosth. botanischer Garte« (Ltnkenbeimersttt 4)
außer Samstag und Sonntag täglich geöffnet
von 6—' /«12 und 1—6 Uhr . Die Pflanzen -
Häuser find dem Publikum von jetzt an wieder
geöffnet Montag , Mittwoch und Freitag
von 10 — »/i12 und 2 — 4 Uhr . Die kletzien
Gewächshäuser find nur geöffnet Mittwochs
Mittag von 2— 4 Uhr . ,

Etadtgarre ». Geöffnet von Morgens bis Abends.
Eintrittspreis für Nichtabonnenten 20 Pfg ., fix
Kinder 10 Pfg ., für Unteroffiziere und Soldaten
10 Pfg . Men Sonntag Vormittag 10 Pfg ., für
Kinder b Pfg .

Denkmal » Äser Wilhelm des Große«, errichtet
von der Stadt Karlsruhe 1897, ausgeführt von
Prof . Adolf Heer , auf dem Katserplatz am
Mühlburger Thor .

Denkmal Prinz Wilhelm do« Bade«, auSge«
führt von Professor Hermann Bolz , im Schloß »
garten an der Linkenheimerstraße , gegenüber dem
Kommandanturaebäude .

LhrtstnSkirche » welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet , wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist, von 11—1 Uhr Mittags zur
Besichtigung offen gehalten .

Badischer Kunstderei«, Waldstraße 3. Geöffnet :
täglich von 11—1 Uhr , außerdem Sonntag
und Mittwoch von 2 —4 Uhr. Eintrittspreis
für Nichtmitglieder 30 Pfennig . Ferner geöffnet
Samstags von 2—4 Uhr und jeden erste «
und dritte « Sonntag im Monat Nachmittags
von 2 — 5 Uhr zu ermäßigtem EintriüSpretS
von 10 Pfennig .

Neu zugegangen :
1301 . Paul Segisser , Karlsruhe , »Unter den Linden ".1302. Derselbe , »Vor dem alten Schloß ".
1303. Derselbe , »Teich im Schloßpark ".
1304. Prof . H . Knorr , Karlsruhe , »Gebirgssee ".
1305 . Franz Stäben , Berlin , »Kreuzabnahme ".
1306—1314 . Prof . L. Dettmann , Königsberg ,

»Collection ".
1315 —1340. Herrn . Petzet, Karlsruhe , »Collection ".
1341. Alois Bondry , Antwerpen , »Tonkünstler ".
1342. Freiherr L. v. König , Berlin , »Damenbildniß " .
1343. H . Liesegang , Düsseldorf , »Am frühen

Morgen ".
1344 . Karl Hoff , Karlsruhe , » Communicanten ".
1345 . Ludwig v . Hofmann , Berlin , » Mythus ".
1346. Paul Klimsch, Frankfurt a . M -, „Eisbär ".
1347—1349. A. Heller , München , »3 Damenbüd »

nifse".
1350. Paul Bach , München , »Schusterwerkstatt ".
1351 . R . Eschke , Berlin . »Der Pflüger ".
1352. K. Stockmeyer , Malsch , » Studienkopf ".
1353—1359. Julie Wolfthorn , Berlin , „Collection ".
1360 —1374 . Prof . W . Krauskopf , Karlsruhe , „Col¬

lection ".
1375. Max Kahn , Paris . » Der letzte Groschen ".
1376. Fritz Mackensen, Worpswede , »Die Scholle ".
1377. W . Schröter , Karlsruhe , „ Winterlandschaft ".
1378. Max Anse , Wilmersdorf b. Berlin , »Fricdr .

Nietzsche " (Marmor ).
1379. Arthur Bons , Berlin , „ Studienkopf " (Bronze ).
1380 . Paul Stichele , Berlin , »Noch müde " (Bronze ).
1381 . »Gestickte Altardecke".
Museum alter und moderner Stickereien der

» nnststickerei-Schnle des Badische« Franen-
vereius, Linkenheimerstraße2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10- 12 Uhr . Eintritt frei.

Panorama» Festhalleplatz: Neu ausgestellt »Dü
Kreuzigung Christi mttJerusalem ". Täglich geöffnet
von Morgens */,9 Uhr bis zu eintretender Druffel -
best. Eintrittspreis » ) Pfg . Militär und Kinder
25 Pfg .

Militär -Mnfik findet auf dem Schloßplatz, nahe
der Wache, jeden Sonntag und Mittwoch
von etwa 12*/. Ubr Nachmittags an statt .

I I D . L . Vr .
17 . XI . 02 . r

>,9 v .
XiMk . m . Vort .

Druck und Verla, der Ehr. Sr» Müllerffchra Hofbuchhaadluuz rebtzttt unter Berautwortltchktt von Subntz Sttezel tu Karlsruhe.
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